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Im vorliegenden Band sammelt der Wirtschaftswissenschaftler und Dogmenhistoriker
Christos Baloglou bereits veröffentlichte Auftsätze, Rezensionen und Lexikonartikel, die dem
Leben un: dem Werk VO  e Georgios (Jemistos Plethon, dem großen Gelehrten VO  - Mistra,
gewidmet sind.

Der Band esteht AdUus vlier Teilen. LJer enthält elf Aufsätze: TNWUAVTIKOTNTA TV

WETAPPUVOMLTTIKOV TPOTATEWV TOU Ie L EWLTTOU ITAn Owvoc Die Wichtigkeit der
reformatorischen Vorschläge VO  = Georgios (1emistos Plethon] (S 4: DA TRDOTAON TOU

LEUTTOU I TAHOwvoc yIC TNV TWOTNPLA TOD KPATOUG FA IVOA a Der Vorschlag Plethons
über die Rettung des Staates und ein1ges noch!| (S 42-4 ITn 0wv e  Pg TOU

AA Plethon un seine Zeit| (S 44-55): Ihe Institutions of Ancient Sparta in the
Work of Pletho (2005) (S Ihe Economic Thought of Ibn Khaldoun (1332-1406)
and Georgios (;emistos Plethon (1355:1452) Ome Comparative Parallels and Links

0-9 George Finlay and Georgios (jemistos Plethon. New Evidence from Finlay's
Records (S 00-1 875  C LEWLTTOC ITAn0wv (1355-1452) —  Z AVOAyEVVN-
TIKN TOU TpOTTAGELA me Georgios (s:emistos Plethon und sel1ne Bemühungen ıne
Renaissance| (2005) S 120:122): The Economic Thought of Georgios (Gemistos Plethon
and Niccolo Machiavelli. Some Comparative Parallels and Links 2005) (S 23-147):
TPOKNPUEN EVOC S pABELOU KAL TUYYPAHEAC TNC WEÄETNC Die Proklamation eines Preises und
der Verfasser der Studie| (S 4A81 56); 11 ITin0wv NA@WTHG TOU /AUKOUPYOU KAL TOY

Novu@ Plethon als Nachfahre VO  a Lykurg und Numas! (S 5/:168)
Der zwelte Teil esteht AaUS Rezensionen und Buchbesprechungen (S 69-205) während

der dritte einen Lexikonartikel über die beiden Denkschriften Plethons enthält, die einen

wirtschaftspolitischen Charakter un Inhalt nachweisen (S MI8E) 0) Der vlierte Teil umfasst
ein ausführliches Inhaltsverzeichnis (S 21 } A

Mit seinen wertvollen Studien Georgios (semistos Plethon erwelst sich Christos
Baloglou als eın kompetenter Forscher des Lebens un! des Werkes des grofßen spätbyzantini-
schen Gelehrten und eistet einen wichtigen Beitrag SE Studium der wirtschaftlichen Lehre
der Byzantiner.

OUYAS, Korinth

Markus Ohler (Hg.) Aposteldekret und antikes Vereinswesen. Gemeinschaft un: hre
Ordnung, (Wissenschaftliche Untersuchungen ZU Neuen Testament 280), Tübingen:
Mohbhr Siebeck 201 1, VITI+411 S 9 peD., 14 978-3-16-1  63-4)

Als Herausgeber des vorliegenden Bandes präasentiert der Wiener Neutestamentler Markus
Ohler den Ertrag einer JTagung, die IN MIt dem Münsteraner Neutestamentler
Hermut Löhr 2009 der Evangelisch- Iheologischen akultät der Universität Wien über
das Aposteldekret VOT dem Hintergrund des antiken Vereinswesens veranstaltete. Neben
Beiträgen, die sich dem religiösen Umfeld des Dekrets, seliner narratıven Verarbeitung durch

Orthodoxes Forum (2013) Heft



Rezensionen 101

Lukas SOWI1E Aspekten seiner Kezeption widmen, inden sich hier erstmals Untersuchungen
über den Zusammenhang des Dekrets mıiıt antiken Vereinsordnungen un: über die
Bedeutung dieser Ordnungen für das antike Gemeinschaftsleben des Mittelmeerraumes.
Zunächst macht sich Friedrich Avemarie auf die Suche nach den jüdischen Wurzeln des
Aposteldekrets, während Wilhelm Pratscher den Beitrag des Herrenbruders Jakobus bei sSe1-
MC Entstehung untersucht, Hermut Löhr Überlegungen seinem Unzuchtverbot anstellt
un Loren Stuckenbruck sich MmMIt dem Moaotiv der „Reinigung der Völker“ als Hintergrund
des Aposteldekrets beschäftigt. ach dem Beitrag VO  ] Martrtrthias Klinghardt über die inte-
grierende Funktion des besagten Dekrets 1im kanonischen Aufbau des Neuen lestaments
gehen Matti Myllykoski und Markus Lang der angeblichen Rezeption seiner Bestimmungen
in der Didache und in £rühchristlichen lexten des zweıliten un: dritten Jahrhunderts nach.
Aus der Perspektive der antiken Sozialgeschichte skizziert Andreas Giutsfeld den Beitrag der
BanketteZ sozialen Zusammenhalt PAgalıcI Vereine der frühen Kaiserzeit. Ihm folgt
dem gleichen Blickwinkel der Aufsatz VO  e} Julietta Steinhauer über die Kultgemeinschaften
ägyptischer Gottheiten in Griechenland un! die umfangreiche Studie VO Andreas Bendlin
über die IN der Inschrift DON Lanuvium (GIE 14 D12) festgehaltene Vereinsregel des Kollegiums
der Diandad und des Antinous. Die dem Aposteldekret und dem antiken Vereinswesen glei-
chermafen gewidmeten Beiträge eröffnet Richard Ascough MIt seinem Aufsatz über das
Aposteldekret un die Mahlgewohnheiten griechisch-römischer Vereine. ach ihm VCI-

gleicht va Ebel das besagte Dekret mMIt antiken Vereinssatzungen, während Markus Ohler
schlie{slich als Dokument ethnischer Identität 1m Spiegel antiker Vereinigungen 1n den Blick
nımmt. Leider fehlt die bei Sammelbänden übliche Autorenliste, die den Leser zumindest
rudimentär über die Verfasser der Beiträge informiert. Umso besser erschliefsen umfangreiche
Stellen-, Autoren-, Personen-, Orts- und Sachregister den Band Darin verwelsen nicht wen1-
ScI als vier Seiten (S 390-394) auf Stellen der antiken christlichen Literatur, weshalb dem
rezeptionsgeschichtlichen Beitrag angs als Pars PIO LOTOz Schluss NseTEC Aufmerksamkeit
gilt. Lang untersucht neben dem Brief des Paganch Sonderbevollmächtigten Plinius Minor
Zeugnisse der frühchristlichen Literatur für die Bestimmungen des Aposteldekrets. ach der
sorgfältigen Analyse der einschlägigen Stellen des Plinius, der Didache, des Aristides, Justins
des Märtyrers, der Märtyrer VO  w Lyon, des Irenäus VO  - Lyon, JTertullians, des Minucius Felix
un der Pseudoklementinen kommt ZAT SuL nachvollziehbaren Ergebnis, dass „der lext
VO  — Apg, 15 1im zwelten un! beginnenden dritten Jahrhundert ohne Bedeutung SCWESCH

se1ın Ischeint]. Nichtsdestotrotz lässt sich iIne VO  3 den Regelungen des Aposteldekrets,
aber nicht VO lext iın Apg, inspirlierte Gemeindepraxis 1in Syrien bzw. der Asia, Ponthus-
Bithynien, Rom, Gallien un: selbst Nordafrika nachweisen“ (S.156): die gelegentlich WI1e
schon in Apg, 15 durch Autoritäten abgesichert wird. Insgesamt enthält der vorliegende
Band niveauvolle Studien, die der Erforschung des Aposteldekrets, des antiken Vereinswesens
und seiner Beziehung un! Diftferenz ZU. besagten Dekret einen weiterführenden Dienst
eisten.
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